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VARIA

Peter Hänggi
wird Chef des Armee-
Sozialdienstes

Der im Kanton Solothurn im Frühling als

Regierungsrat abgewählte Peter Hänggi
wird neuer Chef des Sozialdienstes der
Armee. Laut einem EMD-Communiqué
vom Mittwoch eignet sich der 55jährige
Hänggi als ehemaliger Magistrat für die
Aufgabe «in optimaler Weise». Beim
Sozialdienst tritt Hänggi die Nachfolge von
Brigadier Jean Langenberger an, den er
am 1. Januar 1998 ablöst. Seitdem 1.
September arbeitet sich Hänggi bereits in
seine neue Aufgabe ein. Der Sozialdienst
der Armee soll weiter ausgebaut werden,
teilte das Eidgenössische Militärdepartement

weiter mit. sda, 3.9.97

Was ist los mit
dem Kompressor 90?

rei. Dass kleine Ursachen eine ganz grosse
Wirkung haben können, zeigt sich am
Kompressor 90 oder vielmehr an einer
Teillieferung dieses an sich sehr bewährten

Modells. Gemäss Schreiben der Abteilung

Material des BZS wurden drei Mängel
festgestellt.

Versetzter Choke-Knopf
Aus nicht klar ersichtlichen Gründen hatte
der Lieferant gegenüber dem ursprünglichen

Modell 90 sowie auch gegenüber
den Modellen 67/69, von denen sich das

Modell 90 übrigens nur unwesentlich
unterscheidet, den Choke-Knopf versetzt.
Das hat zur Folge, dass der Choke-Knopf
bei der Arbeit durch den Schlauchhaspel
beschädigt werden kann. Es handelt sich
bei dieser an sich kleinen Konstruktionsänderung

um eine effektive Fehlleistung
der Lieferfirma, welche die Auswirkungen
zu wenig bedacht hatte. Die Versetzung
des Choke-Knopfes wird deshalb koordiniert

mit anderen Massnahmen realisiert.

Deichselbruch
Ein Transportwagen zum Kompressor 90
verschob sich bei einem Bahntransport so

stark, dass es zu einem Deichselbruch
kam. Obwohl sich im Einsatz nie ein
Deichselbruch ereignet hatte, verfügte das

BZS, bis zur Abklärung der Schadenursache

dürfe dieser Transportwagen
nicht mehr auf öffentlichen Strassen
verkehren. Die Abklärungen zeigten, dass die
Schwachstelle beim Deichselkopf liegt, der

aus einem Gussstück besteht. Der
Deichselkopf ist an die Deichsel angeschweisst,
und bei grosser Belastung kann es zu
einem Bruch der Schweissnaht kommen.
Es handelt sich hierbei vor allem um ein
metallurgisches Problem, das seine
Ursache in geringfügigen Materialveränderungen

haben kann. Die Behebung des
Problems ist relativ einfach. Den betreffenden

ZSO wird ein Bügel geliefert, den sie
ohne grossen Aufwand auf die Deichsel
montieren können. Die Zugkräfte wirken
dann nicht mehr auf den Deichselkopf,
sondern direkt aufdie Deichsel. «Die Bügel
werden gratis geliefert», bemerkte der
zuständige Sachbearbeiter im BZS.

Heissstart-Schwierigkeiten
Vorerst vor einem Rätsel standen die
Materialverantwortlichen des BZS, als sich
immer häufiger herausstellte, dass die
Kompressoren nach längerem Betrieb bei
warmer Witterung schlecht gestartet werden

können oder selbst abstellten.
Grundsätzlich hätte sich dieser Mangel schon viel
früher und bei sämtlichen Kompressoren
zeigen müssen. Aber eben - früher wurden
Kompressoren selten während einer
längeren Zeitdauer eingesetzt.
Anfänglich wurde ein falscher Zündzeitpunkt

vermutet. Sodann suchte man die
Ursache bei der Verwendung von
bleifreiem Benzin. Es waren umfangreiche
Untersuchungen erforderlich, bis man der
Sache schliesslich auf den Sprung kam.
Beim Kompressormotor handelt es sich
um einen luftgekühlten Motor, dessen Küh¬

lung nur gewährleistet ist, wenn
Umgebungsluft angesaugt wird. Da jedoch die
angesaugte Kühlluft des Verdichters durch
den Ölkühler erwärmt wird und anschliessend

an den Motor und in dessen
Kühlsystem strömt, wird der Motor zu heiss.
Technische Lösungen wie zum Beispiel
eine Isolation oder eine Umkehrung des

Kühlweges sind möglich, können jedoch
ziemlich teuer zu stehen kommen. Auf
jeden Fall muss die Arbeit von Fachleuten
ausgeführt werden.
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Praktisch, schön und preisgünstig
sind alle Zivilschutz-Geschenkartikel aus dem SZSV-Shop.

Hier zwei Beispiele:

Effektentasche
mit Zivilschutz-Signet,

strapazierfähiger dunkelblauer Segelstoff, 65x40 cm.
Jetzt zum Aktionspreis von nur Fr. 20.-

statt Fr. 31.50.

Automatik-Regenschirm
hellgrau/blauer Stoff mit dekorativem Zivilschutz-Signet, blauer Griff.

Der Schirm öffnet sich dank kräftiger Feder auf Knopfdruck automatisch.
Jetzt zum Profitierpreis von nur Fr. 19.-.

Preise inklusive Mehrwertsteuer.

Bestellen Sie beim

Schweizerischen Zivilschutzverband
Postfach 8272, 3001 Bern, Telefon 031 381 65 81 / Fax 031 382 21 02
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